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Tag« Nundschau.
DI« Ilordlandrelfod«s Kail«n.

B n 11, o I m t  n , 22. Juli . Nach der gegen 10 Uhr gestern
normittag erfolgten Rückkehr von einem Landausstug . Hörle der
Kaiser die Bortrage der Chef » de» Marine - und Militärkadinetts,
nne de» Aertrrter « de» Auswärtigen Amte ». Daran anschließend
erledigte er nun , di» Suchen für den noch Berlin zurücktehrenben
Kutter , Nachmittag » fand auf der Kaiferjacht ein Bordfest stall,
zu dem etwa 100 Einladungen ergangen waren.

england und Irland.
London,  21 . Juli . Bei der lkröffnung der Ulfterkonserenz

jagte der König : Meine Intervention kann al» »in neue » Verfahren
betrachtet werben , aber die außergewöhnlichen Umstände recht-
fertigen meine Handlungsweise . Seit Monaten nehmen hie Ereig-
niffe in Irland sicherlich und beständig die Richtung auf einen
Appell an die « »wall an . finit » ist der Ruf „Bürgerkrieg " auf
allen Lippen , Es ist undenkbar , daß wir an den Rand de» Bruder,
kriege» gebracht werden fällten , nach den Ereignissen . die offenbar
fo geeignet zu einer friedlichen Beilegung find, wenn fie int Geiste
de» Entgegenkommens behandelt werden . Ihre Aerantworllichkeit
ist in der lat groß , die .feit ist kur, , aber wie ich weiß , ist der
Mille norhanden . fie »täglichst vorteilhaft , u verwenden und gedul¬
dig . einsthaft und verMnlichzu fein im Hinblick auf di» Größe der
auf dem Spiele ftehlWden Interessen . Ich bete zu Gott , daß er
Eure Beratungen fa lenke, daß fie zti einer friedlichen , ehrenvollen
Beilegung führen.

Oittirnldi und Serbien.
'Rom , 21 . Juli . Zur Rote der „Rorddeutfchen Allgemeinen

Zeitung " betreffend die österreichifch-ferbifche Frage bemerkt der
»Popolo Romano " : Wie Deutfchiand werde auch Italien sich streng
neutral verhalten . Die öffentlich » Meinung de» Landes find » aller-
ding », daß di« österreichische Forderung an Serbien , an der Er-
forfchnng der Urheber de» Attentat » von Serafewo im 'Verein mit
den Behörden de» Nachbarstaates teiizunehmen , gerecht und
billig fei.

Budapest.  Infolge der Bvrgänge an der Börfe ist »in
Schritt bei der Regierung unternommen , um dief« zur Abgabe
einer berubigenden Erklärung über die auswärtige Politik zti be-
wegen . Die' Regierung erklärte jedoch, doß im gegenwärtigen
Zeitpunkt weder eine defchwichiigendc noch eine oiarmierende Er¬
klärung abgegeben werden könne.

OrflmetdtlfdK Dementi».
Wien.  21 . Infi . Gegenüber der Behauptung eine » fronzöfi-

fchen Blattes , daß Oesterreich -Ungarn beabfichiige. von , Looeen ge-
waitfam Befiß zu ergreifen , ist das „Frenidenblatt " von maß.
gellendster Stelle zu der Erklärung ermächtigt , daß auch nicht der
geringste Anhaltspunkt vorliegt , der da « Auftauchen der durch und
durch falschen Nachricht irgendwie zu rechtfertigen vermöchte.

Wien.  22 . Juli . Alle aus Bad Ifchi und Wien verbreiteten
Nachrichten über die bevorstehenden Schritte der öfierreichifchen
Regierung gegenüber Serbien berithen lediglich auf Kombinationen
und find zum größten Teil iinwahr . Erst di» heutige Rede des
Grafen Tisza im ungarischen Abgeordnetenhoufe wird näherDkluf.
liärung bringen . Man fleht diefcr Rede mit großer Spannung
entgegen.

Müßige ftombtnaflonen.
W i » n . 22 . Juli . Wie der 'Vertreter der lelegraphenunion

von gut linterrichteter Seite erfährt , find die Meldungen von gegen
Serbien z>i unternehmenden Schritten vor der .stand bloße Kombi-
Nationen . In keiner Beziehung ifi eine endgültig » Enifcheidung
getroffen worden , Höchstwahrfcheinlich wird di« von Oesterreich-
Ungarn geplante Demarche im Laufe der nächsten Woche stattfinden.
Bestimmte » ist »och nicht vereinbart worden.

Zu« HIbanitn.
r  Die Großmächte und der Fürst von Albanien.

Wien.  2 >. Juli . Unter den Großmächten findet , wie der
Korrefpondenz Piper mitgeteili wird , gegenwärtig ein Gedanken-
nustaufch darüber statt , welche Unterstützung dem Fürsten vott Al¬
banien zu gewähren fei. um ihm feine sterrfchafi zu sichern. Man
war in der legten Zeit zu der Anschauung gekommen , daß man Al¬
banien keinen Dienst damit erweist , wenn man ihm »inen Fürsten
aufdränge , von dem ein großer lest der Bevölkerung nicht» wisst,i
will . Doch stellten sich bezüglich der Nachfolgerschaft de» Fürsten
einig » Schwierigkeiten heran ». Einen mohammedanifchen Fürsten
kann man dem Lande mit Rückfiätt auf die christliche Bevölkerung
nicht geben . Unter den Kandidaten christlicher « onsefsion fand fick,
aber keiner , dem alle Großtnääste hätten zustimmen können . Die
Kandidatur de» Prinzen Roland Bonaparte war bald erledigt , weil
er als Schwiegervater de» Prinzen Konstantin von Griecheniond
nicht die Gewähr für »ine selbständige Politik Albanien » geboten
hätte . Auch an » dem Häufe Bourbon nteldelen sich einige Kondi.
baten , die jedoch ebenfalls abgelehnt wurden . Man ist daher zu
der Ueberzeugung gelangt , daß es am besten wäre , unter diesen
Umständen den Fürsten Wilhelm in 'Albanien zu belassen . Diese»
ist jedoch nur möglich , wenn man ihm Geld und die Möglichkeit
bietet , eine Miliz zu schaffen. Die Lösung der iegteren Frage be-
reitei große Schmierigkeiten . Die Verhandlungen über die Grün¬
dung einer Staatsbank dürften in der nächsten Zeit geregelt werden,
di» beteiligten Banken werden da » Statut festfeßeu . Der Staats¬
bank wird unter tlijahriger Kontrolle der internationalen Kontroll
koinmiffion neben den üblichen Bankgefchäften anä , di» « erteiiung
der Steuern sowie der von den Großmächten zur Verfügung ge¬
stellten Geldmittel zufollen . Wenn die Bank einmal funktioniert,
wird »» ein leiä,le » fein . 'Albanien di» nötigen Kapitalien ott dte
Hand zu geben.

Di» Lage in vurazzö.
D u r a z z o . 22 . Juli . Nachdem di» Rebellen e« abgelehnt

haben , auf einem Kriegsschiff mit den Vertretern der inlernativ-
naien Kontrollkonuniffion zu verhandeln , weigern sich die euro¬
päischen Gesandten , weiter mit den Rebelien in Verbindung zu
trete ».

Rumänien schickt kein» Irnppen nach Albanien.
Bukarest . 22. Juli Im Gegenfatz zu andere« Meinungen

stlitiil» tniiit lster, duß Riitnänfeu keine Truppen ziir Wieberher

stellung de» Frieden » nach Albanien senden wird . Die rumänische
Regierung hatte bereit » ein folche» Anfuchen der Mächte und de»
Fürsten Wilhelm abgelehnt und e» ist nicht zu erwarten , daß sie
ihre Haltung ändern wird.

DrilidciKt ©oincare ln fRubland.
Petersburg.  21 . Juli . Am Nachmittag traf Poincare an

Bord der Kaiferjacht „Alexandria ", an deren Großmast die Flagge
des Präsidenten wehte , in Petersburg ein . Von den beflaggten
Schiffen erfcholl ein dreimaliges Hurra . Der Präsident , der da»
Band der Ehrenlegion trug , wurde am Laudungsplatz « vom Ma-
rineminister . dem Ehef de» Marinegeneralstade ». dem Oberhaupt
der Stadt und anderen Vertretern der Stadtverwaltung begrüßt.
Oberbürgermeister lalstoi überreicht « Poincare mit dem Willkom-
mensgruß Salz und Brot auf einer silbernen Schüffel . Unter den
Anwefenden befanden sich ferner di« Mitglieder der franzvstfchen
Botfchaft . der Stadthauptmann und andere : der englische Kai und
der Paloi »kai waren angefüllt von einer taufendköpfigen Menge.
Der Präsident schritt die Front der Ehrenwache ab , auf deren
Flügeln die Befehlshaber mit dem Kommandeur de» 18. Armee¬
korps . General Krufenstjern . an der Spitze Aufstellung genommen
hatten . Als Poincare barhäuptig den Kai betrat , erschallten an»
dem Publikum lebhaft « Hurrarufe . In Begleitung de» General»
Pentelejew fuhr Poincare in einer von zwei Zügen Leibkofaken
«»kartierten Hofkutfche zur Kaifergruft in der Peter Paulo -Ka-
Ihedral «, auf dem ganzen festlich geschmückten Wege non einer zahl-
losen Menschenmenge begrüßt . Am Sarkophage Alexander « lil.
legt » Poincare ein von Oliven und Eichenblättern umgebene » sil¬
berne » Schwert nieder . Später empfing der Präsident in der fron-
zöfifchen Botfchaft die Vertreter der französischen Kolonie und darauf
im Winterpalais das diplomatische Korps und einige ilbardnungen.

Petersburg,  22 . Juli . Gestern abend 6 Uhr befucht«
Präsident Poincare da » französische Krankenhaus . Um 7 Uhr
abend » fand in der französischen Botschaft »in Diner statt . Rach lil
Uhr kehrte der Präsident an Bord der Jacht „Alexandria " nach
Peterhof zurück, überall von der zahlreichen Menge begeistert de-
grüßt.

Pari » , 2t . Juli . Die Blätter erörtern mit lebhafter Be-
friedigung die in Peterhof von Koffer Rikolan « und dem Präfi-
deuten Poincare »»»getauschten Irinkfprüche und heben hervor , daß
darin den 'Ansichten Rußland » und Frankreich », durch gemeinsames
Zufammenwirken zur Erhaltung de» europäischen Gleichgewicht»
und de» Frieden » beizutragen , unzweideutig Ausdruck gegeben
werde . — Der „Temp »" schreibt : Diesem Frieden haben Rußland
und Frankreich zuerst allein , dann gemeinsam mit England , große
Opfer gebracht . Daß Rußland während der Orientkrifen von I «N8
und 1912 nicht da » Schwert gezogen Hot, daß Frankreich in da»
Kongoabkommen »ingewilligt Hai. do» find genügend stark » Beweise
für die friedlichen Abfichten der beiden Länder . Dem Kaiser Riko-
lau » und dem Präsidenten Poincare fei der Dank dafür au »ge-
fprochen . daß fie den verbündeten Ländern , welche loyal mit allen
in Frieden leben wollen , offen gesagt haben , doß e» kein Friede
ohne Gleichgewicht und kein Gleichgewicht ohne Kraft gibt.

Petersburg.  Die Zeitung „Petersburgski Kurier " bemerkt
in Fettfchrift zu dem Artikel des „lemps " mit der Ueberfchrift
„Silberhochzeit des Bündniff »«" : Wir können nicht der Meinung
des ..lemps " völlig zustimmen . Bisher gab England absolut keinen
Beweis feiner Bereitfchaft . für die Dietifie Frankreichs und Ruß¬
land » mit gleichwertigen Diensten zu zahlen . Wir erwarten folche
Beweife.

Berlin.  Wenn Staatsoberhäupter zufammenkommen . wartet
die Welt mit Spannung auf die üblichen Irinkfprüä, «. In der
gegenwärtigen Situation Hai es ficher viele Leute gegeben , die von
den Trinkfprüchen van Peterhof irgendeine deutlichere Anspielung
auf die Probleme der Lage erwartet haben . Wenn man sagt , daß
diese Erwartungen nicht erfüllt worden sind, fo stellt man damit
etwa » Günstige » fest, auf da » anä ) die Börsen günstig reagieren.
E , ist nicht da » mindeste Außergewöhnliche gesagt worden : „Er-
Haftung de» Gleichgewicht » und de» Frieden » in Europa ", „erprobtes
Bündnis ", „friedlicher Wille der beiden Regierungen ", alle diele
Redewendungen hätten von den Oberhäuptern zweier Dreibund,
stauten genau fo gebraucht werden können . Es ist dos aiterproiue
Schema der Selbstverständlichkeiten , nach dem die Ausführungen
zugefchnftten find . Wenn wir dos feftftellen . fo foll cs das Gegen-
teil eine » Vorwurf » bilden . Von der zweistimmigen Betonung der
Friedensliebe im Zweibund wird die Weit gern Notiz nehmen und
den naheliegenden Gedanken daran knüpfen , daß zur Betätigung
der Friedenstniffion . die beide Regierungen fo beredl für sich in 'An¬
spruch nehmen , in ihrer Stellungnahme zu dem aktuellen Problem
der »urapäifchen Politik , der österreichisch-serbischen Frage , die beste
Aeiegenheii gegeben ist. sKöin . Ztg .i

R o m. Die hiesigen Blätter fätenken dem Besuche Poincares
iu Petersburg wenig Aufmerkfamkeit . Die ruhige Haltung der
deutschen Presse wirb als berubigend empfunden und mit Lob ber-
uorgehoben . Das „Giornale d'Iialia " glaubt nick» a » eine besondere
Bedeutung des Befuch ». Es fei nicht zu fürätten . baß Rußland fiä,
in »ine antibentfch » Politik ziehen lassen werbe : der Befuch de»
König » von Suchfen in Petersburg und die Ernennung des brutsch-
freundlichen « rasen Witte zum hanbelepolitifchen Unterhändler
feien Beweis « dafür.

Lokalberichte
«Md Naffauifche Nachrichten.

Biebrich , den 22 . Juli 1it14.
* Die H i tz» derrschi weiler . Gestern schien »ine Wetter¬

änderung bevorznstehen aber nach einem kurzen Regen , der heute
früh einfetzte, strahlte Mutter Sonne nach wie vor hernieder

u - Da » Königliche Amtsgericht in Wiesbaden hat auf « rund
des in den früheren Verfteigerungsterminen abgegebenen Gebots
von » 13.41 Mark den Zuschlag für da» dem Wirt Ihl in Biebrich
gehörige 'Wodnhuu » uni Nebengebäude . Schiersteiuer Straße ft.
2 !it »3 |IM Fläche , geschätzt zu 31 000 beziv . 32 UW Mark , den In-
haberii einer Hypothek von 3» nun Mark . Kaufmann Karl Mal-
komefin» in 'Wiesbaden und 'Agrieknltnrchemiker Dr . Phil . Ernst
Malkvntefius in Kalntur . erteilt Jt . titHi Mark ' Hypotheken bleiben
fiefteheu

Die durch den Tod de« Vorsitzenden der Handwerkskammer
Jung -Frankfurt a . M . freigewordcncn Funktionen werden bi» zur
Neubesetzung der Stell » bei Gelegenheit der nächsten Bollversamnr-
lung . durch Zimmermeister H. Earstens -Wiesbaden ausgeübt.

" Stuf gegriffen  wurde letzte Nach , von der Wiesbadener
Polizei auf dem dortigen Marktplatz ein anscheinend geistesschwache»
ca . 22sähr >ge» Mädchen , das angibt Elisabeth Woiff zu heißen und
au » Biebrich zu stammen . Da di« Eltern hierfeldst nicht ermittelt
werden konnten , wird gebeten , irgendwelche zweckdienlich» Angaben
der Pottzeiverwaltung (Zimmer Nr . 12 de» Rathaus «», zu machen.
Bekleidet ist die Perfon mit einer großen , blauen Wirtschastsschürze,
einer grau und fchwarz gestreiften Jack« fowie einem dlauleinenet«
Rock und trägt Schnürstiefel.

"Berichtigung.  Die Rheinfahrt am Samstag fand von
der Zigarettenfabrik Lourens -le Kh , bivc in Wiesbaden statt (nicht
Ienidze,.

* Der Bäckerlehrling Ed . Wolf von Erbenheim , der vor einigen
logen bei Schierftein ertrunken ist, ist in Ehrenbreitstein gciöndet
und dortfeibst begraben worben.

* In Limburg ist der 28. Berbandsiag des Verbandes ber
na f säuischen l a » d w i r t f ch o s t l i ch e n Aenosfon-
sch asten  abgehalten warben . De» 'Vorsitz führte der Verbands-
direktor Petitscan (Wiesbaden, , als Vertreter der Regierung
wohnte der Regierungsrat Goltz den Verhandlungen bei : ferner
waren vertreten die Londwirtfchaftslammer für de» Regieruugsbe-
zirk Wiesbaden , der Kreis Limburg und ber naffauifche Raiffeisen.
Verband . Dem Verband gehörten im verflvffenen Jahre 215 Ge¬
nossenschaften an , jetzt 218 . Die Befamtmitgtiederzahl beträgt
2317 «. Die Spareinlagen der 128 Kredttvercme beim Verband
betrugen 18 448 104 Mark , gegen da » Vorjahr 770 00t* Mark mehr.
Der Gesamtumsatz stellte sich aus 28 888 -125 Mark . 87 dem Ver-
bande angefchlossene Konsumvereine setzten Waren im Werte von
2 435 568 Mark . Die vier Winzervereine erzielten 7878 Mark Ge.
winn . dem aber 15 477 Mark Verluste gegenüberstehe ». Dr . Weiß
(Wiesbaden , sprach über die von der Nofsauifchen Landesbank ver-
waltrte Naffauifche Lebensversicherungsanstalt.

* Betreff » MititärdienstpflichI ber Volksschul-
l e h r e r . welche nicht m> Besitze de» Berechtigungsschein » zuui
einjährig -freiwillige » Dienste sind, hat der Untcrrichtsminister be
stimmt : ,.E » muß grundsätzlich daran seftgehaiten werden , baß
entfprechend der Allerhöchsten Kabinettsorder vom 8. Februar lfttttt
di» Einstellung der Botk »fchull»hrer in den Militärdienst möglichst
unmittefbar »ach dem Seminarfchlufttermin stattffndct . Ist dies
jedoch ausnahmsmeife Nicht möglich , znm Beispiel bei zeiiiger Un
tautzlichkeit , so erfckjeint cs angesichts ber Bestimmungen der neuen
Prüsungec -ibiniNg und der 'Ausführungen der königlichen Regie¬
rung im Berichte vom 3t . Dezember 1813 unbillig , de» Volks
fchullehrern die 'Vergünstigung ber Zurückstellung naä > S 27, 7
W 0 . zum Zwecke der Ablegung der zweiten Prüfiiiig zu versa-
gen ." Die Regierung kann daher eine Bescheinigung über die
Nvtwevdigleit der einstweiligen Zurückstellung von , Mililärbicnfie
aussicllen : fie fall aber nur in dringenden Fällen gcfcheheti.

' Der „R » i ch » a n z e i g e r " veröffentlicht folgenden Erlaß
des Kriegsministers betreffend dos diensttiche Verbot für Unter¬
offiziere und Mannschaften ber Armee , zur Ausübung de» Ge-
wcrbebetrieb « Beihilfe zu leisten : Es wird hiermit zur atlgeweiticn
Keiintni » gebracht , daß cs de» Unteroffizieren unti Mannfchaftru
der Armee dienstlich verboten ist, innerhalb ihrer eigenen ober einer
fremde » Truppe oder Behörde Zivilperfonen ober Handwerks-
meistern der Iriippen und militärischen Anstalten ufw . zur 'Ans
Übung ihre » Gewerbebetriebes Beihilfe zn leisten , insbesondere
durch die Aermitttung oder Erleichterung de» Abfchiuffe» von Kauf¬
geschäfte ». Berfichcrungsoerträgen oder desgleichen . Den Unter.
Offizieren und Mannschaften wird befohlen , von jeder an sie er¬
gehenden derartigen Aufsorderung ihren Vorgesetzten Meidung zu
machen.

* Gegen mufik » lifche Ruhestörungen. 'Wie die
„Tägliche Rundschau " fchreibt , besteht die Absicht im Zufanunen-
Hong mit der gesetzlichen Regelung de» B -' -riebe » von Singspielhalleu
auch die Möglichkeit eine » Einschreiten » der Behörden gegen bu-
Belästigungen der 'Nachbarschaft durch Mufikautomatcn und Or¬
chesterkonzert » zu schaffen. Gegenwärtig ist ein polizeiliche » Ein-
fchreiten geg-o solch» Belästigungen der Rachbarschast durä , Musik-
aiitomalen und Orchesterkonzerte nur im Falle nachgewiesener Ge¬
fährdung der Gefundheit ber Anwohner möglich . E » foll in Zu-
kiiiift der Ortspoiizeibehörbc die Möglichteit gegeben werden , iu,
Falle erheblicher Belästigung ber Nachbarfchaft solche Ausfiihrungeti
zu verbieten oder zu beschränken . Dabei sollen den Schankwirt-
schoflen auch öffentliche Orte , wie beifpielsweife Riiinmelplätze.
gleichgestellt werben , weil auf solchen in besonderem Maße Be-
läftigungen ber Nachbarschaft durch musikalische Darbietungen ein-
stehen können . E » if! beabsichtigt , die endgültige Entscheidung über
Beschwerden wegen Uiiterfagnnge » oder Beschränkungen derartiger
Mnsikaufführunge » in die vxmb ber höhere » Verwaltungsbehörde
zu legen , fo baß eine Anrufung der Kerichle nicht mehr in Frage
kommen kann.

■ Die E - 1e n b a h i>h » ii p t ft r e ckc n find nunmehr fast
fäintlich mit den neuen Signalen und Vorsignalen njw . ausgerüstet.
Die neue Einrichtung hat den Vorzug , daß der Lokomotivführer
die Stellung des Signals erkenne » kann , ohne daß er sich aus bene
Führerstanb heraiisbeugen muß . was bisher fiele notwendig war.
Man hofft , daß die Neuerung zur Verminderung ber Unfälle bei
tragen ivirb . die durch llebersahren ber auf halbstehenden Signale
schon oft oorgekomine » sind.

1 Da » Felbbergfeft.  bas in herkömmlicher Weife am
kommenden Sonntag , den 28 . Juli abgehalie » wird auf dem Großen
Feldberg in bei» nahgelegeuen lannns . dal anä , in diesem Iahie
bei den Zürnen : feine alte Anziehungskraft bewährt . Es wirb,
„,ie auch sonst, eine rein iurnerilche 'Veranftaitiing fein ohne feg-
siche» Festgepräg ». Irotzbem aber iibt es auf weite Kreise der Be
völleriiiig nicht nur ber nähere », fondern auch der weiteren Uni-
gegend eine ganz bedeuteitde 'Anziehungskraft aus Taufende
nehme » daran teil : in großen und kleinen Triipp » wandern die
Teilnehmer teil» fcho» i» der Nacht von Samstag auf Sonntag
durch die friiä,grünen 'Waldungen ber Bergeshöhe zu. Unterwegs
wird mehr ober weniger im Walbesgriiu gelagert , die Rucksäcke
werben dabei erleichtert und fröhliche Wanber - und Turnerlieder
Hort nian allerwari » finge ». Ans der Bergeshohe zeigt sich dos
selbe Bild , überall fröhliche Gefellfchafte ». zahlreiche fliegende Wirt-

. sä,aste ». Kosfeebuben und 'Aerkanfsstände für Eßwaren forge » in
Geineinfchast mit den gut eiugerfchieteu und für einen großen Kau-
sinn ivvbl vorbereiteten 3 Gasthäusern fiir das leibliche Wohl ber
Feftbefiustrr Pvstkartenverkäufer . Hausierer mit Inrurlikelii der
ueischiedeufteii Art und iunnderndi - Mufikkapelten orriiiiltsiubige,.



biie Ifbljutle » US «Ine» echt«» « „» »lest,, , wie man , » foult Io leicht
nulli linden kann . Nicht weniger als etwa 1000 « etturner lind ielit
Wh»  jur reUnadme um Siinftampf gemeldet , der besteht au » Weit¬
hochspringen 12 Meier Weite und > Meter Höhe o Punkt , 3
"2f r 'Bcit * « nB Meter Höh, = 20 Punkte ). Stabhwhsprin «»»
0,80 = 0 lind 2,80 --  20 Punkte ), Steinstoß »» (4 Meter = 0 und
l Meter - 20 Punkt «), Schneilausen über I»0 Meter bergan (13
« *• = 20 Punkte , 17 Sek . r 0 Punkt ) und einer Kürsreiühung
d>e bi« , u 10 Punkten gewertet wird , vi « « eurtetlun , « schilt
nach den Bestimmungen der Deutschen « etturnordnung und alle
diejenigen , die zum Mindesten 58 Punkt » erreichen , werden Sieger,
die hijchsterreichdare Puntlzahl ist 00 . Da die Leistungen in deii
einzelnen Ilebiiiigen zusammengezähil weiden , ist »S nicht leicht,
sieget zu iuerden . 0 » müssen schon rechi gut durch,ediidele Turner
sein, wenn mit einen , Erfolg gerechnet werden säst, und daher
kommt e» auch , daß sich beim Feidbergsesi nur die allerbesten
zusammen finden , Hie Sieger beim Feidbcrgsest werden in der
Turnerschaft hoch geschäht und es ist erklärlich , daß schon aus diesem
Grunde alWn nicht nur die Turner der näheren und weiteren Um¬
gegend sich zum Wettkampf stellen , sondern daß au » weit entlegenen
(«egenden die erfolgsicheren Turnvereine weite Reisen nicht scheuen,
um das Feldbergfest zu besuchen. Auch in diesem Jahre liegen be-
"ite Amneldunaen aus Berlin . Reutlingen . Stuttgart , Hamm
(Wests .». Mannheim . Ludwigshafen ufw . vor . Es wird also wieder,
wie ait«f> sonst , ein heißes Ringen werden . Besonders interessant
dürste sich der Kamps um das herrliche Bölfungcn -Horn mit Edel-
metallbeschlägen gestalten , der^mit dem Fünfkampf ausgetragen
wird und morgen » « *f. Uhr beginnt . Di» 4 Turner zählenden
Maunschasie » werde » alle in der ersten Riege zusammen gestellt
0 » werde » die auserlesensten Kämpfer sein , die durchweg heroor-
ragendes leisten . Berteidiger dieses herrliche » Wanderpreises ist
der Turnoereiu Fiankjuri n M . Gleich großes Interesse Hai auch
der (kilbotenlaus um den schönen Jahnschlld , der von, Oberiaunus-
kreis gcstistei ist. Auch dieser Wanderpreis ist nur von einer
Manuschaft , die 5 Turner zählt , zu erringe ». Perteidiger ist der
Turnverein Mannheim . 12 Mannschaften sind dasiir schon gemeldet
und sicher sind „ och Nachmeldungcn zu erwarte, >. « usaeira «»,,
wird dieser Wettkamps erst nachmittags nach « eendigung des giins.
kampses . Der « egln » der Weitspieie ist au , I Uhr sestgesetzt, die
hauptsächlich ,m gaustball , Schlagball und Schleudert, »» bestehen
und auch dasür liegen zahlreiche Anmeldungen vor . Für den Au»
schuft bedeute , das diesjährige Felddergsest wieder ein» tüchtige Ar-
beilsleistung . Ader die Vorbereitungen sind allerbesten » gcirossen
uud so bars eine glatt » Abwickelung mit Sicherheit oorau « gesehen
werden . D,e -Errichtung der Uebungsplätze sowie den Ordnung»
dienst versieht ein Kommando de» Pionier -Vataillons in Kastei

so wunderbar , wie an , ganzen Rheinstrom kaum etwa « schöner»»
«elunden werden kann . Der « ick ou , die hochragenden Pappeln
des Schtersteinei - Hasen ». die dahinter liegenden Taunusberge und
die sreundiichen Städtchen des Rhein » ist unvergleichlich . Auch wer
UXi S! le" ""’f""l,a* dem Strandbad nur
«nuisohleu wärden . Dl» Rückfahrt gestaltete sich-in echt rheinischer
SüLt* 3 «* 1 Lampions geschmückt, daraus
sröhstch singende Menschen , duvchguerten den Rhein , und al» sie
in di, Mitte gekommen , da stammte e» am Strandbad rot und
grün aus , und prächtig » Turnergruppen als Lelterpnrnmiden
kamen zum Vorschein . Laut , Gut Hellruse brausten über ha»
Wafier , die Musik spielt», slüchiig, Boot » eilten mit uns dem Hafen
zu. die lkrässnungsseier war beendet und mit sreudigeu . Dank im
Nerze » schieden die (Säst «. Die (Senielndeverwaltung von Schier
stein , iiwbesondeie Herr Bürgeruieister Schmidt , hat sich mit der
Errichtung de« Strandbade » »in volle» Verdienst erworhen , möch¬
ten die Vorurteil », die hier und da noch vorhanden sind, nunmehr
auch völlig verschwinden . Rur da » eine dars vielleicht zum Schlüsse
noch gesagt nurden daß die (Seineindeverwaltuug auch weiter da-
Hst, einsichtig ist, daß die Uebersahrtverhastnisse noch mehr au «tr<
baut werden , damit der stetig steigende Verkehr auch ohne jegliche
(Sesahr bewältigt werde » kann.

7>erein»hlnweis, ans Tnserak«.
* (tili Waidses!  begeht , wie aus dem Anzeigenteil ersichi.

lich, am loinmenden Sonntag der Gesangverein „Eintracht " Der
Pi »„ de« Festes liegt unweit der Station Ebausleehau » im Distrikt
Ruhehag . Die Veranstaltung sieht neben Musik , und Gesangoar-
tragen auch Kinderbelustigungen aller Art vor und trägi somit allen
Teilen Rechnung , Für das leibliche Wohl der Festbesucher sorg,
eu,e -Restauration , di« der Verein in eigener Regie hat.
, . ' ®,r , >° " >° i Arbeiterverein (St . I - seph,v »rei „> unternimmt
|«iM(n diesiahrtgeu Au »slugam  nächsten Sonntag , den 20. Juli,
uaä , Mein buch in oas («asthau « „Lun , goldnen Engel ". Abmarsch
I (Ihr von, Vercinshau ». Auch Rlch,Mitglieder können sich an
diesen, Ausslug beteiligen . ('Rüderes i. Inserat in der Freitag»
uuuuuer .)

3m Schiersleiner Strandbad.
Eiösjnet ist das Strandbad ja schon seit dem Jahre 1011, aber

nur ganz in, verborgenen , hinter Weide,igcstrüpp zogen sich einige
beherzte Manniein und „ och beherztere Weibleln um , iauchtcn ge-
lueuiian , ui des Rheines Fluten und ließe » sich dann , im weichen
-oudc nihend . von den jengenden Sonnenstrahlen sein knuspetig
braten . Besonders die Damen sollen sehr knusperig gewesen sein.
Da begann sich langsam der Ru , dieses paradiesischen Eilande » „ i
verbreilen und immer ,nehr „Familien " suchte» das heimliche
silubcheu aus . Der sandigen Oase Schulgmleon blieb „ ach wie vor
der Wcidenbusch . Al» aber im Sommer de» Vorjahre » der Fa.
iuliiensinn sich verhundertsacht hatte und die sreundliche Weid » nicht
inehr ausreichte , um für Jedermann die Dienste eines Feigen
biaites zu leisten , und nachdein die Sitilichkeitsschnüsjler lange ge
Uiig dinier gespreizten Fingern zugesehen haiteu , da war nian sich
klar , daß die Zustände »uisach unhaltbar seien. Die Gemeinde
Schierstein saßte die Sache daraus beim richtigen Zipfel an und
beschloß die Errichtung eines Strandbades . Das bedcutele für
Schierste !,, ein großes llntcrnehmcn , zeugte aber auch von dem
iveuen « lick der Verwaltung Manche Widerstände halte sie zu
überwinden , aber das muß ,uan den Schiersteinern lasten , wenn
sie etwas ivollen , dann sllhren sie e» auch durch. Und so wurde
der « au de, Strandbades in diesem Jahre in Angriss genommen
und trosi großer Schwierigkeiten , dir « etter und Wasser in den
Frubjahr »monaten inachten , nunmehr glücklich zu Ende gesührl
Und gestern war die große Feier der Erässnung.  hierzu
hatle das Vürgermcifteramt Schierfteln eine Reihe von Ein¬
ladungen ergehen lassen , wovon auch ausgiebig («- brauch gemacht
worden war . Ilm ‘,4 Uhr sammelten sich an der Schiersleiner
Landestelle etwa 100 Herren , deren seieriicher Ernst nur gemildert
ivurde durck, eine im Knopsloch prangende Nelke. Ein reich ge
schinnckies Motorboot brachte die («elndeue » zum Strandbad
.' tatlen unlerweg , schon « ällerschüst» ihren Willkommgruß ge-
spendet , so wurde dieser „ och veroieisacht , als man sich dem Bade
näherte , Hunderlc von Menschenielbern . sittsam in bunisarbige
Trikot « gebullt , die aber dennoch deutlich zutn Ausdruck brachten,
ob die Träger männlichen oder weibliche, , Eteschlechi». reckten sich
aus dem Wasser ,n die Höhe und riesen au » vollein Munde ihren
Jubelgruß . An der Brücke «nipsing eine Musikkapelle di» « äste mit
lautein Tusch u»id dann ging cs in geschlossenem Zuge zum Bade
Längs des Weges batte » sich die Badenden »usgepslanzt , ein An
bück, der bezaubernd schön und „tauche,n alten Herrn ein freund
liche» schmunzeln verursachte . Dieser erste Eindruck war dann
auch ousschlaggebend für die solgende Besichtigung , denn das Ur¬
teil lautete allgemein dahin , daß da « Strandbad in seiner Einrich.
Hing und Aussühruug vollkoutmen mib insbesondere ba'  Leben
und Treiben reizend sei. Prächtige Bildchen konnie mail da bco-
bannen . »„ er lanzleu junge Mädchen im Wasser einen sröhlicheti
Ruigelreihu , dort trat eine Schöne das Wasser , daß es hoch aus-
spriisie, aber Ilug » lauchleu die Hände junger Leute ein und „hoch
uu Bogeit , kamen Wassekwogcu ". daß sie laut schreiend daoonlies
Kräftige Schwimmer und Schmimmerinnen zeigten in Bolle,iduna
um) Erczic ihre Künste . Äasserballspiele trieben die andern , hier
Iah man einen Kopssprung und »» anderer Stelle vcrjuchien die
siarchcn sich gar UN Wasser nach dem Klang der Festiuusik tu
drehen . Atn strande selbst lagen viele hunderle und genossen die
ivohlige Weiche des Sandes , oder stopften , sowei , es sich um die
uiännlichen Badegäste handelte , kräftigen Schrittes einher , während
die holde Weiblichkeit Zierlich und in bewußter Koketterie dahin-
!Ki c Bachsteizen , Flatternden Haares ließen sich die
Rlndchen tagen von (llitkeu Burschen , die Schwimmkunst verbindend
iUii der « nmnastlk . Die leßkere war auch vcrlreic » durch zwei
regelrechte Boxer , die , mit inächligeu Fausthandschuheu versehen,
den' --sahnarzt vorzugreisen versuchten , Frische - Leben überall,
Gesundheit und Frohsinn aus aller Wckngen ! Das Strandbad ist
ii, der Tat ein BedursNis gewesen , davon konnie sich Jeder am
gestrigen Tage überzeuge » . Dem Slrandhau » ist in, oberen Stock
ivie unteren Räumlichkeiten sind lediglich für die Kleiderablage de-

ausgezeichnete Restauration angeftigt , und hier kand
b» ar ° ,snung „ „ er »ach der « e,ich,lg,mg ihre Fortseftung . Lu.
«ochst wurde gemeinsam gegessen, es war ein kaltes Büsset „ach

ausgestellt , und während des Abends solgten da, !!, , nach-
dem der Wen , die Lungen gelost , lressliche Ansprachen , von dem,,
insbesondere diejenige » der Herrn Bürgermeister Schmidt  des
fterrn K a Nim e r h e r r ii ° ° i, h e i M b u r « . der sich besosidtts
anerkennend über die Anlage »»»sprach, und des Herrn Dr Bauer

^' ^ ° ' 0" >vbe,i seien . Zwischendurch trugen di» Sänger präch.
ich- wieder vur , die von besonderer Wirkung - waren als Ile Mi,
ftmö !!" "" „ Dunkelhelt von seftlich beleiuhkettn Kähnen aus ge!
imgeu wurden . Lu spater Stunde kam denn auch der Tanz zu

!iu' uu lodotz es den « ästen schwer siel, von den, herrlichen
sstasicheu zu scheiden. Die vage des Slrandbades ist aber auch

Meshadcn . Die „Uneutgeltliche Rechtsauskunsi für Unbenüt
t»ltf ui Nassau " hat ihre auswärtigen Sprechstunde » wegen Er
krankung de. Leite,s « eh. Iustizrat Me,,er bis ans weiteres ein
gestellt.

— Aus »iner Rheinreise besindkich traf die Münchener Jugend
wehe „Iuugdeulschland " hier ein und besichtigt« die Sehenswürdig-
keilen der Stadl . Die junge » Leute übernachteten in der Kaserne
an der Schiersteiner Straß «.

— Der Magistrat hat dem schweizerischen Pilsiehrer Julius
Rothmagr aus Luzern «in Lokal zur Veranstaltung einer Aus-
stcllimg natürlicher , lebender , eßbarer und gistiger Pilze au « den
Wäldern unserer Umgebung zur Bersügun « geskellt. Die Vera -,-
ftaliung wird in den Tagen voin 20. Juli bl« einschllcßlich 2 . August
in der Turnhalle der Mittelschule an der Luisenstraß « ftattsinden.
E , handelt sich nicht um Modell », sondern um wirklich » lebende
Schwämme , wie sie in den Wäldern wachsen und auch da gesam
melk werden.

Die Teilnabine an den Ferienspaziergängen war gestern
etwa « weniger al » vorgestern . Den Kindern wurde ein Merkblatt
ubergeben , welches u, a . an d,e Eltern da » Ersuche » richtet , sich,
wenn sie ihre » Kindern die 10 Psg , sür die Milch mit, «den . später
von diesen die Ouittung oorlegen zn lassen, da e, im Vorjahre
wiederholt vorkani , daß die Kinder das « eld behielten lind oer
naschten.

t> . Ein , internativnate Hochstaplern, . « I, lnternational , Hoch¬
stapler,n haben berett » in - und auüändische « «richte di« 44 Jahre
alt « ou » Breolau «ebnrtig ». geschfehen» Ehefrau Magda Rosenlhal
geboren « Hampel bezeichnet , well st« dt» sashlonabetsien Pläh » des
Kontinent « besucht und dort unter h,n Namen Frau vr , Rosenchol
oder Baronin de Boro neben Srehstschwindeleien auch schwerere
„Dinge dreht ". Ein besondere » « eschtckbesitst st», wie bereit , kürz-
lich in einem zue Verhandlung stebenben Falle sestoeftellt werlien
konnte , bann , die intimste » Familinioerbättnisse ihrer Mietsleute
ztr »rsoeßhen . So hatte sie im Frühjahr 1012 in hannooer in Er-
sahrung «ebrachl , daß di« Pensi «n,inhaberin Peßold , bet der sie
wodnte , mit dem Fabrikanten Degener in « reisswatd korrekpon-

2n „ tadezu unglaublich dreister Weis« Wichte sie von diesem
400 Mark zu erlangen , indem fl« drei Telegramme und »inen Vries
lallchle und ,n diesen obenaenannle Summ « sardert », da der Bruder
der Frau,ein Peßold in Riga eine große Weck-Ielsalschun , oerübl
und dadurch auch die ^ auiilicnehre ln höchste « «fahr gebracht habe.
Lar « erlchl «pieste d,e/ « usdame , wie sie sich nennt , den Fatalisten,
Da » « erichl erkannte uidesie » aus ein Jahr « esängnlo,
, ^ N ° >K° der Semeindewald hat »ock, einen recht reich
uchen mildstand aufzuweisen , der leider dtirch umfangreiches Wil-
dern stark dezimiert wird . So kommt e§ au«t). daß der Pächter der
Jagd , Oberstabsarzt Dr , hnesker ln Sonnenberg , der jährlich IS00
Mark Pachlsumme rnkrichtel , niik Ach und Krgch l,„ Jahr « ein Red
°?*r ein Tläsche » vor di» FNnte bekommt , währe, » neben ung «.
zablten Hafen etwa « 1—80 Rebe jährlich in den Besitz Unberechtigter
gelangen , sagt der Jagdpächter eine Jagd an , dann oeranstaiten
>i> der vorausgeh - ,iden Nacht die Rauroder Wllddiebe . die so ziem-
lich alle miteinander verwandt sind »ud deodalb kein«» B . rrot
kurchke», eine Ire d,agd . durch die sie da » Wild zum Wechseln in
Nachbaraevieie ,« Ingen Acht derart !, « ehrbare Bürger ka.nen in,
Mai in der Wirtschaft Raab in Naurod .zu der Ikeberzeugung , daß

"jeder nötig fei. Sie ,ährten dies, auch «u»
gerieten lich jedoch ln die haare und einer oo» ihnen erstattet « An-
m ^ ®'(  3 ° l0e war dl, gestrig « Verurteilung der Gebrüder
Raab , Schuhmacher , Christ uiid Schneider zu 2». IS und 10 Mark
Geldslrase , Der A»tt - anwalk hatte , damit endlich einmal in der
Rauroder Gemarkung ausgeräumt werde , gegen jede» sechs Wochen
Äesangni « in Antrag gebracht,

ivc . (Ein Wiesbadener Kutßher wandte sich eine . Tag « an den
heiralsvenn,liier « ehner in Wiesbaden , damit er ihm eine Frau
ausfludlg uwche. Damit dieler nicht „ in seine Provision komme
Unterzeichnete er ihm einen Wechsel Nbrr 250 Mar «, den Weimer
aber nur dann in Kur « seßen sollte, wenn kaksächsich durch seine
Vermittlung eine Heirat zu Stande koinnie . Di» erste Schöne
welche W , ihm präsenkierte , hak,, einen « ucke, und stand i^ nich,'

„w 1" !. b,r  Heirat,oennsttter ihn an eine Geschäftsfrau.
d° " e denn nach inehr Glück. Wenige Monate Mer war

der Kuikchcr wirklich „unter der »laude " . Der Prei , von 2»0 Mark
2mL CÄ‘ n "berseßl Er bezahlte da » Akzep , nicht , oer
ÄnVÄ ro' 0Cn * '' rUS5' " ber «

®°.n den gestern bei dem Aulounsall verunglückte » beiden
Russen ist der eine , Herr Landschier , heute nacht gestorben,
wahrend es Herrn « okeslaw Sordon verhältnismäßig gut gehl,
, 7i" ni .,UnIer, n,tucr  Keneraksuperinkendent hvs . und Dvmprediger
n. ^ dnt einen schweren Verlust zu beklagen . Sein 14 Jahre
alles Tächkerchen Friedei ist uorgester » gestorben.

Schierskrln . Die anhaliende tropische Hitze steigert dr » Luzua
nach dein Strandbad brgrelsllcherwrile immer mehr . Der ' l/tzke
sonnlag war wieder ein Rekordkag ersten Range, . Di « Lahl der
^veu ü!!, i1m Bvb '. vb " ü' , ^ ^ er »Oük, Personen , nnker'E Badende befanden . Tivü des enormen Berkedrs
bat sich der Belneb »erhäl «ni«mäßig ruhig abgewsckekt und ist von
irgkndweichen Ueb-erireiungen oder Ausschreikungen nicht, " bekann"

wordkn . Auch die Lahl derjenigen , die von Biebrich au » sich nü!
liederwalluser Bool „hole ! , u,n weißen Mohren " besördern

ließe », war nicht gering . Es ist nur zu nalürttch , daß hi , Maß
nähme , wonach die van Biebrich und Niederwalluf aus übrrsahren

sie »,cht ,m> Strande , sondern „ nr am gegenüber-
liegenden Dnm,n nbgeseftl werde » dürse », Unzusriedenhell »rreaen
niuß . Die obwallenden Umstände sind densenlgen die diese Maß
nahm , bekäurpsen . durchau . günstig und es m inderlo . be

i'äßt lSchlnst " ' Z,g " ,d ) bu,|f , iir M* Dauer ausrech , erhallen

&  BrWiÄK
- -

Ellollle , Der Zuschuß der Sladl zum Ban eines Lehrerinnen
?w "o äk!"’nö k 6rr l, !Hfn Stadtoerordnetensißvug zur Beratung
Der Sladlvervrdnelenvorsleher Dr . Wahl berlchlele , daß der Ml.
Ulster einen Zusihuß van 2,« 000 Mark verlangt Dir Fvrderuna

k' 7 Brrmogen der Stadt bemesiei- das 2 Millionen Mark
XtiluÜl » Kommunalst,uer,uschlag von 100 Prozent . Der
BerichtEatter wies daraus hin , daß da » )>auptoermöaen der Stadt

besteht , der sich höchsten» mit 2 Prozent ver
zinse , Be , der Gründung de , Seminar , sei nur d«r Bauplaü ver.

und ln Rothendurg , wo zu gleicher Zelt ein Seminar
errichtet wurde , Hobe man keinerlei Zuschuß verlangt . Die Stadi

den Magislratsontro , aus Bewilli-
" ° u 2SOOO Mark zurück und beschlvsien, mit

den zuständigen Behörden wettere Verhandlungen einzutrele » .

Höchst, Rach dem Genuß von Dicknillch begab sich de«
Schreiner halbl , au « Untersiederbach zum Baden in den Rain
Koum besanh »r sich lm Wasser , <■!» er von einem jchw«r »n Unwohl,
sein besallen wurde . Er kam josori l» da» Krankenhou «. wo man
ein . Darnizerreißuntz seslsielll. .

F —»sturk . Vekanolllch war der verftorbone « »smrrMelsier
Jung inv >idhvmdur «j. w» er beiden «Oorn dieMe . h^ °Ä >» in!m-

^ d" Punzen helnrbt ». « ilHtrliebe
erzähtt « Jung , daß er den Prinzen i,einrich aus dessen Wunsch nur
rhtnrffii fti ~ "dhrend sich Prinz Wilhelm der

' 'b 'g ' Mln,  diese Tftulalur energisch verbal und stet» dl» Anrede
„llbnigliche Kobe » verlang, «. Als der Unlercksslzier Jung dann
dem Prinzen Wllbelm , als dieser einen glsch vergeblich zu löten
"J, 1' -, ” ; "uuü . ^ ^ bsick. Prinz , ich inach en gleich toll '* er-

rffl !« sich Prinz Wilhelm Uber diese Anrede derart , daß er Juno»
augendiicktiche Lurückstelluiig in die Kvinpagnie vrrantaßtr . Prinz
Kelurich dagegen hat seines Lehrers nie vergesien und ihn oft de-
lucht. Luleftt weilt » Jung bei der silderuen hochzeitssrler de»
Prinzenpaore » in Kiel 1013.

Kommstsionsral Jureit hlrrjelbst erhielt den Roten Adler-
orden olrrter Klasie . tJurett hott » sich um die Wleobodener Au »,
stellung für Gewerbe ufw . sehr verdient geinacht .)
- , T' i^ ^ . ^ oitammee verurteilte den 22säheigrn Schloster
snedtich Gleichmantt zu 4 Jahren Zuchthaus und den lOjähelgeu

Schisser »,ermann Maroensteru zu l - . Jahre » Gesängnls Die

beoangeu " " b Mansardeneiiihrüch,

— Im Stadtwald am Köiilgsdach wurde heule morgru hl,
Leiche en .es Mannes oo» clwa 2S Jahren gesunden , der sich mit
Lyuiikali vergiliei hatte , E » t»a »heli sich anscheinend um einen Ar,
boustofen m dessen Besitz umn S Psg , sond!

valdulnslü ». Aussland der Kirchenbesucher , Der „Streik"
dieftgen Kiechenbesucher dauert nun bereit,

onnabernd .1 Monate und noch tmnier ist es nicht möglich geworden,
eine Einigung zu erzielen . Di» Leut » sobren „ach wie uoe lebe»

i ' !" Motorboot nach Diez zur Kirche Der Grund zu
dem Sireik soll ,n euier scharseu Aeußernug des Pfarrers , » suchn,

SHerlei aus der ltmgegend.
i>. ik^ ' *tJ ? ! Ln^ !!!; Der 'Besuch des hiesige» Sirandbads läßt au

"EN Tagen nxhts zu ntünschcn übrig . Durchschnittlicd bade»
^d - 0 ^ " 0 wohl >00 bi» 200 Personen im Bezirl des Sirandbads
Am Sonniag strllie der Besuch sich aus ca . 70s) Personen.

Z^ dostk» «. Sk. Da » bekannte SchMucksche Kurhaus choiel ist
Uinoewaudeft worden ; die Gesell,

i!. k?1 auf dem 400 Rute » großen , in »nnüttettmeer
i » ah . de, Kurparks gelegenen Area , nach öen Plan . n de» Känio,

BaurW « Karl Moritz in Köln ein den modernsL « T
' Söd,uß 'd» 'L »U> dessen Ö!?ub? u „L,

Echluß der dse»I,hr,gen Saison degönnen werde » soll. ^

vermsschftch
Unfall bei einer Uebung.

Eros sei , a. d. Oder. Das Husarenregiment Nr . 12 au«
Torgau. das sich aus den, Marsche „ach dem Iruppenübungsptatz
Äarihelager bei Posen befindet, setzt» Dienstag vormittag de,
Pollenzig über die Oder, Bei einer Buhn« gerieten vier tzusaren
" ,in " »>' » Loch und gingen samt den Pjerden unter . Zwei i)u.

laret, rettete» sich uns „ ,er. Der ->„,ar Koch geriet in . in S bi, 0
,M «I«r lies», Loch- er wurde von den, Wochtnieisder der Reserve
v. Haruack. einem Sohn des Professors v. ftornack-Beriin au, dem
Walser gehvii, der Tod war »der bereits einge,relen. Di» bei den,
vieelen ftufarn , angestkllie» Wiederbelebungsversuchewaren von
Erfolg.

Zu dem Unfall wird „och gemeldet, Als die erste Eskadron
>Mr- 12 bereits wieder ad, «rückt und °n

Messow eingetrossenwar, demerkk» man da» rettrrlose Pferd des
üusaren Groß, Die Bermuiung, daß er de, Pollenzig »rirunke» lei
*üÄ. ,lVT ®;e "brde NäLmittog. an d„ L'
sorch-tt " ßesunde». Da» Unglück hat svinit zwei Opfer ge-

Uebätibikichäftiguntzvoa veamlen . Die Gelegenheit ,ur
,li.r den Beamten nicht gering. Man hm

^ " " "Luogfposten bei Einkauf», und Konsumgenossenschaften uno
.̂ risistellersscheBetätigung aus sachliche»

Äi, . ' edenso red- ,t,- n. ll« Posten, Für je»! Art Nebenb»!
schasttgung, mft denen eine sorttausende Vergütung verbunden ikt

BiTtf ™ d"»r«' 0 bedürfen diese GeNehmsgung nicht,
,7, wrbatteu od. . ? al,°' <>' " iE. einen Laden
UiUeryatten oder sonst e,nem Gewerbe nochqehen, Hängt nun aNa
d' ' « emerdebe,rieb.,des. Beamte» von de? Aen. hmigm,« ab p
f boch dic ^.andwirtflhaft nicht ols Äewkt'be cunufEhen Bon

bie'eBorschris, sür den Landbrie,t?Ler . der lEsiinft.
sosseu ps,̂ gewöhnlich gern mit der Landwirtschaft zu be.

>7- Slädle Im Krieg«,alt. 2,»S .Ztg. oerässentlicht eine Zusammenstellung über die Be-,d "" !» dir- berechnet nach dem durchschnittlich,,,
„„„ Metzgern, Getreide- und Gemüsehändftn,
von heute, im Fall einer Modilmachung sür die Zivisbeuöikeruno
zu den alten Preisen zur Btrsügun, steM würden Die F ° i chuon
lÜÜL donach 162 Tage ausreiche,,, Brot würde"so Tooe
retche», Kartofseln 200 Ta«. , Di. Zucker-, Sah, ., Schmal,, , « uft?r
bet Kmilwm ' -Eorrate sowie die Eier reichen nach Erh«»uiige,i
»ü» , aJ !K n "bs 8 Tage, bei Kotoniatwaren, Kassee usw aus

j Händen. E»d Biervarräie sür 3 Mouaie oor-
30  Mort Geholt und 700 Mark „Ikinfgeld" Ein recku

"« otm» ?>lnoeboi sur Schanspielerinnen macht» her Direkwr de«»' PalatO dc Dansc in i)innoD(r. ttr sucht? vcrmntels ctn?v
mit *** Qualifizierung für sein Unterneh.
»!! !! S! ir t Ä »nWt mitzubringen brauchten. Talent
tiaunadla bit  beiden Attribute viele beschäf-
!f?^"Ä !o^ .̂ oufplelermirenzu haben glaubten, so meldete sich ans
L oroß. Anzahl von B. rireierinn. n des weibttch7i!

^ 0k- n SU*n. fl"’B dann rin gleichiaittendesSchreib»,
mix . 'S t £t,CM d,c Direkiiou mitteilt, daß sic „junge hüdside ae,
S5 1. Damen mit heiterem Genrüt »l, Ärjellschastsdamenlür chr

zu engagieren jucht, Di, Damen müsien Unterhaitunos-
gabe besitzen, sowie über gnie Unigangssornion und lchicke Toiletten

Die Dieujizett sei von ,0 Uhr ab*.. bi* 3 Uhr it5S.t"
M lZmm 'nJÜ hT  T° "nb  ' r«' r4 AbendbrotTda-äu »amen noch die „Trinkgelder , die sehr üvoia ieitti «uaa ,,,,
verdienend "?.»' dt" b,m '̂ »rbeschreiben " wörtlich,

iE ! *» " « L" Dame» inonaiiich bi» zu 700 Mart Trink.
t'=d" (u*P,olttl 'lncn' bl<> diese» „verlockende" An-gebot erhielten, übcrgaben das Schreiben der IRoiHMuihirfffinn

S ,äJiblT bnC ^ruiichen Biihnengenosseuschast, da,
fU111*fL.B!1* ,b7 Poftzeidlreliion in Hannover in Berbiii-

k® *Jf ieb <uid> dem >mlerneh,nung,Iusiige» Direktor
e n« »ringend, Berwarnnng zuteil werden, isür. erste werde,'
T°ttetten--""mr "übottüT" '!" ' " Umfing »,onne» und schicken
werden ** “ > Innkgeidangeboten bewahr.

essenlenkrelsen verlang , man deshalb , daß die Ausübung des
nemoeb . ^ . k ' ^ Tu' ^ ^ ^ k' Aesöhiaung,Nachweises ubhängig
gemacht wird . Dies wurde dndurch zu erreichen sei!,, daß die Rege-



ng brr « rnUuii , o. n lanjumrrrWH «u» 1»tm * » der « e^ e-

tt " «cht' »ü"errrÄn ^ e>n? !° wirb als" notwendig ' rachle,, dast tie

•HiuEm Sadibtlbun «, Mw % !„, einer Meichenden oUgemrlmn
f i "Michirn Ü«imumb» biird) « M-

• rn Idiuh brr Slcmbr »brjrid)nuii« obbongig zu machen ist, b »
* blfSSsiBW » b« IwiUrrr » »« drhörblichr» Orlaubnl * br.

01 ft „| i j'irutr nahm brr Ausstand cintn nach
iÄ . . * « Ä der Ausständlschen br. ru, un«r-
Kr 160 OÜO’BeSoiien PolÜ «'. Gendarmerie i,„t> Molu.rn wann
. Irifc . rs .arf » oufarbolrn « ' landen Schutzmastnahmen waren

i" dem Wege,' den Präsiden , Poincar » I»hr. lowir in der « ah»
r ElablbumtL wo ein 'Hont für bir sronzostschen vssizlerrllatt-
V ' 5J2 Srtin . Irohbrm fl. lan« es ben Ausstundt ch. n
?hrere Straße,wahnen un.zustü, zen, Kaaken s. u. rlen an , b„
enge wobei mehrere Perso nen arrw unbet wurden.

IrnttltfilHahrt.

Xöblidjer Unfall ein « AeronauIIn.
«rNiirl.  22 . Ouli. Ans brm Flugseld van Slackel »ahm

-rn brr Flieger Ehrmr . die Aeronan .in Eagal an Bord , dir
Falschlrinabfturzoersnch machen wollte . Au» einer »iahe von

Metern wollte sie sich heradlassen : der Echtrin errlfaltete sich
nicht »nd Krau llayat ftürzle zu Tobe.

Buntes Allerlei.
Mannheim . Am untere» glasthasen ist ein großes Kilchst' rbe»

aelreten Aus weithin ist bie Lust verpestet von ben Tausenden
. Fischteichen, die aus ber Wasserslach» treibe». Du- ,un«e Ftsch-

Dl ifi völlig vernichtet. Das Unheil haben d.e Abwasser einer
brit ungerichtet, bie insosge bes stochwaller« ans dem Kanal,

sie direkt in den 'llhettt teile » soll, in ben Attrhein uberslossen.
e Fsschereiveretne haben sich brr Sache angenommen.

Han« ,. Dienstag mittag hat sich tm Genie,ndetvaide , »
achenbuchen ber tebigr 28 Jahre alle Kausmann Stroh aus
»au , brr in einer Diamantschleiserei beschasttgt war , au» bis .«ft»

»bekannten Gründen erschossen. ^ ^ .
ititln . Awei junge Kausleule ans Kol», bie Montag abenb

■Int» Ausslug nach dem benachbarten « rühl unternahmen , wurden
^,, »»>ag morgen schwer verlegt aus der Ehaussee von « ruht nach

,n ausgesunde». Der eine starb kurz nachdem er ausgesunden
urde ivslhrenb der andere tödlich verlegt ins " ospttal grbrachk
nrbe. Anscheinend sind beide von einrm Automobil ubersahre»

^DnssbaeO. Aus dem Bähnhvs in Duisburg -Beeck ereignet » sich
Diensla , ein schwerer 'jusamnienstotz zweier Eisenbahuzu « .

Wagen wurden aus den Schienen geworsrn und umgestuezt.
er bisenbahnbeantte erlitten zun, Teil schwere Verlegungen . Der

' «»sädrige Fabrikarbeiter « othaar seuert»
i di» 17 Jahre alte Maria chochreither drei Nevoloerschuss« ab

and verlebte sie leben- gejahrlich. Der Tbler slüchtete in eine Sr >.
rnslrnge und tötete sich dort durch einen - chust >» dir rechte

Saarbura sLothrlngens . Der Stadt - »nd Sparkassenrechner
loussaint ist nach Unterschlagungen — wie man hört — von
«tt ulll» Mark sliichtig gegangen . .

S - nnetmeg ( Sa4 | .-Ull ( nburg ). Montag nachmittag «ege»
l Uhr lunrbe in Grobbors in einem Kaserseld» die 7stihrlg» Tochter
krna des Äutsoesigers Lundnmnn ermordet ausgesunden . Das8»dchen hatte seine im Krankenl-auS in Ronneburg besindllcheutter besucht und ist aus dem Heimwege , vermutlich von einem
stadial,rer , nach dein man sahndet, ins Feld geschleppt und dort ge-

Verls» " Das in den, Lanbengeländ » in der Seestraste tot ans
zesunden» Mödchen ist eines »aliirliche» Todes gestorben und zwar
an einer llUerenkrankheil unler Miltvirkung durch üntkrastung und

Der» » . Montag abend erkrankten neun Teilnehmer einer
Kochzeilsseier i», Restaurant einer « rauere, , vermutlich a» Fisch¬
oder Fieischvergislung . ,-swei sosort Herbeigerusen» Aerzle des
Krankenhauses Friedrichshatn übernahmen die Uebersuhrung nach
dem Krankenhaus . Lebcnsgesahr besteh« nicht. Die Speisereste
-,irden zwerts Untersuchiuig beschlagnahmt.^i_ i -n - .r——— ,, k. im itiinld Oeieilf

Chorlotteabnrg . In dem .'zause Orwnslraste >2 wurde ein in
»en Mer Jahren stehendes Rentierehepaar durch Leuchtgas oer-
ilsiel ausgesunden. Der « rund der Tat ist Krankheit des Mannes.

71- ueölln , Der wegen Lustmordes an dein isjllhrigen Mädchen
stapp - verhaftete H,„wacher « -ständig scheint eine» zweiten Mord
„plant zu haben. IS» ist sestgestelll worden , das, er die 3,ahri «e
Schönseid in seine Wohnung zu loeken versucht hat. Genaueres
ist aus dem Kinde nicht herauszubringe ». Der von ihm als Täter
»euannte Freund Werner ist bisher nicht ermllteit worden.
Beständig erklärt, Werner fei nur der Spitzname seines Fretindes.

Dresden . Das sächsischeMliiisteriun , de- Innern hat der Lei-
taug der Ausstelliing „Da » deuIsche Handwerl Dresden 1015" mit-
geteilt, dag der d - u I i che K r o n p r i n , sei» Einverständnis
damit erklärt hat, dag einige von ihm herrührenbe Handwerks-
»tägig » Erzeugnisse im nächsten Jahre aus der Detilschen Hand-
wrrkeschau in Dresden aiisgeslelll werden.

vrrslaa . Die bekannte Schauspielerin Sinione « verunglückte
bei einem Aulounsall in der Nähe von Louvain tödlich. Ihre bei-
den Begleiter wurden schiver verlegt . Der Ehausseur kam tinver-
sehr! davon. _ .

Salzburg , Die behördliche Obduktion der bei dem Gruben
Unglück in » öckstein Verunglück«»» hat « ohienvrtzdgaovergistnn,
ergeben . Das Ga» war elneni Auspuss de» « enzlnmokor« ent-
strömt, welcher insolge eine» « ersehen» de» Führer » nicht abgestellt
und eine halbe Slunde leer geiause » war.

Wien . Der tz-tsährige Schneider Katschera, der durch monate
lange Arbeitslosigkeil in grog » Not geraten war , versiichte sich nnb
seine beide» Söhne au» der Welt zu schassin. Der älter», 5 Jahre
alte Sohn , der schwere « erlegiingen am Kehlkops auswle », ist
seinen Bersegungen sosort, der jimgere, ä Jahre alte Sohn , der zwei
Stich» in die Lunge erhielt , nach einigen Stiindeit erlege » . Der
j-stistand des « ater» selbst erscheint hossniingslo ».

M »elte« »»richte«.
Ve»rlchr«»Mr»>

der » onklnental-Telegraph .-Konipagnie Wolss 's Telegraph .-Bureau
und des Herold,Depesche,, -Bureaus.

Dari », 22. Juli . Das sogenannte „grüne Dokimient ", weiche»
angeblich aus die Nolle Eaillaux ' in de» deutsch.sranzöstschen Mu-
rokkoverhandluitgen vom Jahre 1011 ein so bedenkliches Licht
wersen soll, bildet insolge de» hesiige» ilswischensalles, den es am
Schlug der gestrigen Schwurgerichtssigung verursach«», den «legen-
sland eiiriger Erörlerungrn in der Presse. Die nationasislischen
Pläller benus,en den Anlag zu neiien scharsen Angrissen aus
vnillaux.

Seine Erhöhung der Deleronendelhllse.
Berlin,  22 . Juli Wie die „Tägliche Nundschau" ersähr», ist

eine iveitere Erhöhung de» « eteranensonds , au» dem di» « eihils»»
für die Veteran «» gezahlt werde» nnb der aus ,19 Millionen Mark
„ngewachseu ist, im ,iäck>sten Etat nicht zu erwart »», da die Summ«
hoch genug sein dürste, tu» alle 'Ansprüche an Beihlksen für Bel »,
rauen zu decken. Augestcht» der un, »nsll«»n Finanz », » und der
bereits oor kurz»», rrsolgten Erhöhung der « »teranenbeshilse diirsle
auch eine höher« « euiessung der « eteranenbeihils », die nach den
Wünscheit des Neichstage » von 150 aus 1H« Mark erhöht werden
soll, nicht in Frage kann»»» .

vesteereich und Serble « ,
Wien , 22 Juli . Dem „Renen Wiener Tagblatt " wild »on

insorntierker Se ' te Niilgeleist, da» die MeUtung, nach welcher die
von den, « rasen « erchtold gestern dem Kaiser un,erbretteten Be
schlösse die Sanktion de» «aller» erholten haben, zulresten durste.
— Aus Budapest  wird gemeldet , dag eine Note der serbischen
Regierung überreicht werden soll, di» in höslicher aber bestimmter
Form glhasten ist und Serbien « ,legenheil bieten wirb , eine ent
sprechende Antwort zu erteile », welch» die « usrechlerhallung nor
nialer und srenndlicher Beziehungen ermöglicht . Man kann daher
mit Ruhe und « eouid de» nächsten Tagen entgegensehen . Mau
kann, ohne den Ernst der SttuaNon zu verkennen , allen beun
ruhigenden « . richte «. k»e über Magnahme » berichten, ivelcheers
in jenem späteren Zeitpnnste nach einer unbesriedt,enden Antwort
Serbien » mbetrachl koinnie», Mit aller Entschiedenheit entgegen
treten.

Ae >en die rufflfchen hurrap - trlolen.
Petersburg,  21 , Juli . Der ..Njetich" gibt die Pariser

Auslassungen über die russische Kriegsmacht wieder und behauptet,
dag sie den deutsche» Chauvinisten Anlog zu Alarmart,keln bieten,
«ei socher Stimmung könne ein Krieg ebenso lech , aiwbrechen, wie
ein Waldbranb bei «roger stitze. Leicht enlzimbNch» Stoffe gibt es
augenblicklich zu Diele in Europa und »ln Präventivkrieg konnte
unerwartete Folgen haben, churrapalrioten ziehen es vor, sich n,
dummen und sentimentale » Lobe»«»Hebungen über das russtsch-
sranzöstsch» Bündnis ergehe», an di» sie selbst „ ich, glauben.
Wir aber hasten «» für angemessen, auszusprechen , dag dem russt.
schen Bolk» schwer zu Mute ist und dag Fchlschkelteu und Fansaren-
klänge bei ihm jetzt keine» Gesallen sinden können.

nanttl oermirdite nachricMm.

Dresden , 22. Zu» , Bor etwa drei Wochen wurde in der '',ol-
beinftrag » di» « ijährig» Witwe Lehmann von einer Frau ermordet
und beraubt. Nach längeren Recherchen ist es endlich der Polizei

'gelungen , der Mörderin habhast zu werde» und zu oerhasten.
Vlsmorck-Erlnnerungsausslellung.

D ü >s e >d o r f . 22. Juli . Die in Verbindung mit der nächst
jährigen grogen Düsseidorser Ausstellung geplante Bismarck -Er
innerungsausstellung ist nunmehr in weitem Umsange g-sich- rr

. Der Abgeordnete Dr . Wilhelm « «inner, der den Vorsitz lm Part - ,-
ansschuß übernommen hat. ist in ffriedrichsruh von der
Bismarck in überaus herzlicher Weise empsangen worden . Di»
Fürstin war über den Plan sehr ersreul und übernahm bereitwilligst
das Pi .itekiorat über diese dem 'Aiidenken des grogen Kanzlers un
Jahre seines 100. Aebiirtstages geweihte Veranstaltung . Sie wird

imi» SchönHausen, Friedrichsruh und Varzln hochbedeutsame Denk-
Würdigkeiten im Original , wie Möbel . Bilder , Ehrenbürgerbriese
und andere Dokumente zur Versügung stellen, darunter die Wiege
Bismarcks aus dem « nieoogt . di« Betten au, seiner Jugendzeit,

l feine Kürassierunisorm. und vieles andere . Man wird ein» Samm-
sttun« von Denkmürdlgklilen und Erinnerungen an de» Baumeister

Deutschlands sehen, wie sie bisher der breiten Oessenllichkeit nach
nicht zugängltch gewesen ist.

Unwetter I» Vagern.
i, Regensburg,  22 . Juli . Ueber «an , Oberbayern gingen

gestern uachlnlltag schwere Gewitter nieder. Grog » Verheerungen
wurden in den schnsttreisen Feldern angerichlel.

Der 110. « eburkkag als Todestag.
Hamburg,  22 . Juli . Am Ilit». Geburtstag ist- in izamburg

die Witwe des Kausinann » Jakobsen, die in der Rotenbaum -Ehaiisiee
wohnt , gestorben. Sie feierte ihren 100. Geburtstag , zu dem ihr
an, Vormittag »och zahlreich» Gratulattonen gebracht worden
waren Sie erschien » oä, r« l,t srisä, und munter . Ais sie füll nach-
mittag - für kurze Stil in den Ruhesessel begab, ,nachte ein Merv
schlag ihrem Leben ei» Ende.

Ausstoud der Derliner Mülllutscher.
Berlin.  22 . Juli . Aus ganz geringsügiger Veranlassung

»sind gestern di» « ülttutscher in den Ausstand «»trete» . Di» beiden
Begleiter »ine» Müllwagcit « wtirde» in der Friedrichstraste uv»

i einer Frau gebeten , »lne alte Matratze ml«, »nehmen . 'Rach an
.sänglicher WelgertiNg kamen sie dein Wunsche der Frau nach, zu-

1 mal ihnen ein kleine» Iriukgeid in Aussültt «estelll wurde , ' „ er-
, mit handelten sie «ege» ihr- Dienstoorschnsteu und als I>» ml»

ihrem Müllwagen aus der 'Abladestelle -mkainen , wurden die beiden
Bealeiler sosort entlassen. Die MüUkntscher veranstalteten sosort

' in Gemeinsistast eine Versammlung , bei der di» Einstellung der Ar-
Weit beschlossen wurde . Die entleerte» Wagen murden alle »ach

I jdem Depot gesahre» und dort stehen gelassen,
Klrchendlebe.

B e r s i n , 22. Juli . Gestern versuchten zwei Einbrecher in der
alten evangelisch«» Kirche in Schöneberg - inen Diebstahl zu de-

i gelten. Die beiden jungen Männer erbrachen die Kirchentur und
versuchten, au» dem Innern Geld und Gerate zu rauben . Als sie
iibcrrnlcht wurden , leistelen sie heftigen Wlderstand und schlugen
einen Polizisten nieder . Schliestlich aber konnien sie uberwalligt
und aus die Wache gebracht werden.

. Tropische Hitze.
Ihorn,  22 . Juli . Insolge der im Weichselgebiet herrschen¬

de» Dürre in Verbindung mit einer geradezu tropischen .Hitze in den
letzten Wochen sterben Garten - und Feldsrüchte und sogar grotze
Bäume infoine Feuchtigkeitsmangel ab. Die Viehweide » sind voll¬
ständig verdörr«. Groster Futtermangel ist unausbleiblich . Für
Karlosseln droht »ine Mistern «». Die Preise für Feldsrüchte, Obst
und Butler schnellen empor . Die Brunnen sind an vielen Stelle»
versiegt. Der Wassermangel droht auch de» Städten verhäng »,s-
voll zu werden.

Familientnsed.
Ezenstocha » . 22 . Juli Der Gerber Dorengowski er-

mordete seine Frau , seine zwei Tächter und seinen Njähngen
Schwager . 1!aä, der Tat stellte er sich der Polizei . Er gab an, die
Tat NUS Eisersuchl begangen zu haben, weil seine Frau es mit
eine», anderen gehalten Hölle.

GeffenMcher wetterdidnst.
Bargudslchlllch » Witterung  für die steil vom Abeud

de» 22. Full bl» »NM uächsteu Abend!
Wolkig , zeitweise tlkege», kühler, Rordiveltiviude.

«heinwassekstand.
Medtlch , Mittags 2,99 Mir . — 0,02 Mir.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

mum

Benachrichtigung
für dt« Wvü»b««« der « leeis und Remeltzde-rtener.

totale der Kanalarbübren pro S. Vierieliavr 1914 .
tl * Erhebung der 2. Rate Staat »- und Gemeinbesteuer , iowi»

I « nnaiaebüiiren , ,l „i>, diuault „ S - ulember , erlolgt dem 9 » . Jtsli
»d ftreheitwetie durch die tiaduiche Steuerhebest «« », .llatbaue,

vnbfin .'.t' sind nach den Ilnsangdbuchstaben der Stresten
wie total leftacieht

I> i . >' am 22 und 21. Full
<1 II I K am 24 . 25. und 27. Juli
i . dl N O (* It am 2b 29 und öü Füll
e> T U V W a n 1t . ,'inli und am 1. und S. Auaust.
auherhaib be» Siabiberuig » ,Watb » ras,ei am >. « ugttst.

Eö iiegl tm Fnteress .- bei Steuerzahler , bah sie die vor »»-
schriebencn Oedelage benuden , >utr dann ist schnelle Beförderung

Jf « Beträge sind genau abzuzählcn , ba „ I« Wechsel» an der

«Wün, " Är 2, Rate n.nst be-. - it. am -1« . « . . 9«

brr. mien . bR)l)rtl, flllk  tiertvirft . Icbelb die Mabnude
„. tiiiflt ist und die Boll »i»ü»« ,ttdeamte » mit der « nchübeuue
»eriribcu deauftraat fiu » .

Biebrich , ben Itz Fuii 1914.
Abteilnua Rechnnnä » - und «kastenweleu.

Kuihe_

Rachstebende Personen entziehen stch ber knierhaithvlliLt
ihr«r Samtiteu,

- - FabanuPsäizner  geboren am Ill tdebruer

„„ ibrlitu « Stengel,  geboren am 2». No¬
vember 1K70tu Wiesbaden

3. der Schioller HeinrichEhrlfti, , ueb,am >2,Dezeuiber
>977 in tgiesbnden , „

« der Echsulser Wttbeln , Meuer,  gkb . ,IÜ. Mat ltzlll «u
Biebrich tzuleht in Hilden ermitteln . ^

h. dle ledtae »aibarina Hullmann,  aeb . ni.i 1<• »l »r.
1997 blerlelbst unegea Lntziehl,» « ber il »terball »»IIlch> lltk
ihre Kinde ' ,.Ihre « inoe ' l. „ „„ ,

«. der Taglätzncr Jakob Dvdrcn,  geboren am, !. Mal >994
z» Rlersteln . . ,

7. ba» Dtenftmäbche » Maria P, lüg er,  aeb , am 2- . Mai
>997 zn Gättlnae « lwegc « Entziehung o, liitterhallungtvntchl
filT Ihle »Ändert

8. Peter Heni» a,  geboren a,» 7, Oktober 199! zu vauau
Wir bitten um Lrmsttelung der Anientbalt ' verhol,ntt !» und

niMeUm .a hierher,
«lebrlch . de» 22 Juli 19t», Der Maelstra ' ,

n Theater-Spiclplan.

SMf iehrxahtiten BI«
l ( « om # e Nahrung'

- fttr 8 <h*u4»np* -wie 1ör
Schwttchliche und QtnM «nd«i J«d«n Altera . Krttttiflend . leicht
verdaulich und echmacKhaft . Aiterun Kindern und Frwecheemw
nech dem „Küfefce**-Kochbuch , u reichon , iiufc in Aputhelreif

.JHW H.'.iU HUB

Mchtamtliche Anzeigen
ilUK ittüliw

Leiden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?
Trockenes , sprödes Haar?

dünn v»»rw«*.mJ*»ti Ki« des nnli ^ pt -, mbnpv «n
lön̂ tulu uud hJiHrwitohMttMüideriiil« P« lrol-

HoorwMier
OANAROUKE ruSl”Äf.

| 'r«l» pro Klamlu*. 5 - , - .75 und 150 d«i
J . / aUnmosNor , Kaiserstrasse 47,

I>au>oii- und il «rreDfrlj,i<,!r8Hlon, UWitrUili.
Fabrik für ])eutsd »lv»»dt QroB & Adrion,

_ UreÜberB.

Als V
Iicrvcrragcnde dcutfcfie ErzeugniOe%

empfelilen wir : O

Kakao %

Sdtokolade |
Napolitains %

Sahnc=, MiIdi- , Nuß » und Vanille®%

Schokoladen |
Jungdeutlüiland̂ Schokolade ^

HafcrmaL'kakao ^

% David Söhne ,Akticngcreiirdiafi%
❖ Kakao*u.Sdiokoladenfabrik,Hallea.S. ♦
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖

MnfllMtn Thraker In Miesbadee,
<G,schlossen»

»estdenzlhealer ln wlesbadee,
(Geschlossen,)

Kurhaus in Wiesbaden.
DonnerSlaa , 2 !, Juli : >2 » br , Milllnr Pro, „e»abe -8t »,zerl n„

der Mibelmsträtze . 4, , » ,,d 9'/, Uhr : Abonnenirm « Konzet«
dev Kurorchestgr» ,

Iprlgateure
noeb Professor von Gimorch — komplett mit RchUtteh,

Kutter - uud Klystierrohr von 1.2B Merk an.
Olyssr -i Klystier * u . Injektions -Sprltien , Spflleprlts «Hi

Bidets. 178»

Chr. Tauber Htehf . K. Petermann
Wiesbaden.

Kseusv oobsr 717. Nanovla -Orogurla . KItcIkhm M.



Gesangverein
„Eintracht”.

ooo

Am Sonntag , den 26 . Juli

h. vonedler Sota, SsSSt
«OrU,  a Nh, M
Stlcft « 159 t — — 1879 * | i

g ulffljni m aller dorkommendett rüncher-, « aler. UN»
»nftretcherorbeiten. Schilder schreiten, Möbel lackieren

feuchter wände . Uebernahm» »an Stuck- und
| Saditarbei ten. Otwuiit . » all» Bedlenun». A»hen»oranlchläne

» .I, svnniag , den 26 . Juli §* f » T - äääff — ---Waldfest f Speiter fflotorwaiienl
■ » M -l 1 .1 1 |X I niT  b«ben einige gedrguchte letelrt erdallee

- ?“f dem  Pl *lee in der Nähe der Station
chausseehaus , inmitten des herrl. Hoch¬
waldes im Distrikt Ruhehag.

Auf den angrenzenden Wiesen werden

Kinderspiele
abgehalten . Für Musik sorgt eine gute
Kapelle , während unsere Sänger mit Lieder-
vortragen aufwarten werden.

Die gemeinschaftliche Abfahrt erfolgt
nachmittags 1.24 Uhr ab Landesdenkmal.

Wir laden unsere verehrt Mitglieder,
nebst Angehörigen , sowie Freunde und
UOnner des Vereins dazu herzlichst ein
Wir sind eitrigst bemüht, ihnen einige ver-
£nügte Stunden zu bereiten.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand.

NB. Auf dem Festplatze haben wir eine
vorzügliche Restauration eingerichtet.

<jmnjM|iM|l|il|"|m|i|i„,i|ii,iii|i||i||,||,|,,,|„|,ii,il,ii,Ĥ|,|,||||||̂ n,,|,u,uii|iuiiii,iiii| i

"...Äfec .v »e
BöDUmI  dkN i(bttmtAftl Bunktvn<n|nanh Al.. .« * lfrhein<r * *tb*. i*ractm»i>UfZ etniJuaritaiYi k!«

MNDMWUW

Olt haben einige gtey fe , IOiM  erhaltene

Wage«
»rellivert ab,uneben, Anfragen erwllnfcht « z,

« . »»deutsche « nt, » ,dil .« rrke . Hameln.

dU ausserordentl . günstige Mn-
kau/sgelegenheit , welche Ihnen
mein Saison - Ausverkauf  bietet!

Molf jffemanni
ItathausHtrasse 40

IDorrdm&verefn in Siebrfd). i M (lt(lllH~
_ _ _ _ «WIHHWH1

Cligtfrague $ » oltiId >«ff alt »tlAriiktcr funpKicbt.

[ bom 2tf, 8»nM fl| !iiä m., 1s ' l Ulis19,l erfoJ flten  Inkrafttreten de» neuen PostsäieckgeseheS
in der Bereibiiunn̂ er ûna ' n.,̂ " » ^ ^ nndeneii Ifrmäftiniinfl der Gebühren habe» wir

| fJlflVn AÄSSflSn 8Xff “n ’ unsere, Poslscheckkonio. e.its.el,enden Spesen
wir werden mit Wirkung vom 1. Juli 1911 berechnen:

" 2 “! Ba ' ein,ah!ung auf unser Postscheckkonto
eine feste (Yebichr von . .
foroie auf je HKf. 600 ober einen Teil dieser Summe
Eiere . . P .g,

, « l» gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlab der
verstorbenen «Owe. » Ilse
«tum geb. Höhn tWaldslr.
Nr . 90) fordere ich die Gläu-
biger hiermit auf. ihre For.
derungen binnen st Tagen
bei mir anzumelden, m«

Biebrich. 22. Juli 1914.

ügjgjjlt,

2) !!?, * U' bertragung auf unser Postscheckkonto
eine feste (»ebubr von . . wr fl

i* ®*f. 600 oder einen Teil dieser Summe
iveuere . r, Pf.

10 Pfg . I » . »gen ffrcttas:

1» Pf,.
1658

:i)  LÜJ . U« beJ t.rafluna  unsere », Postscheckkonto
eine feste Gebühr von . g «

Biebrich a. Rh., 21. Juli 1914. ‘

torfcbehverefn in «febrfcb.
_ _ Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

MIMkll
Lohmühle.

Prli

| WehauRgt-Sermietauge,. . '

isiatatnia : taangtam
einem guten

Sicheriieitŝ oldföllfederlialter
besonders lür die Reise geeignet Diese |
finden Sie in grosser Auswahl bei!

, nirdütraac 14
ä-.-Hmmetrootnuia tu vermieten

Jakob Kunz vorm. Gg . Schmidt

(fine ithdnr

r-« V» kk» niMli
artete l(tronll »l*i , u oevm.

IHlt tHothauthrahe 40, tu.

Verlangen Sie überall

Henass’

r m

99

einzige natürliche Zitronen-
und Himbeerlimonade,

Verkaufsstellen durch Plakate
erkenntlich. 3̂

' - >

, M «ottoiilttotnotanin« 2 ,-jlmmerwodnungnekH
aurm ,‘lubeböt «um 1. Huguit
••• uermltirn. irw
Nähere» Raihau»strahe nt, »i.

fflfltftOQfff 17
2 Älmmcru Midi- mit « btchluh
u Mo» iTaithaiti «u ecimtet. »

| S>3i« « »m,hu »»ge» ~~]

Entfernen elnyeu 'aehsetier Nilgel,
•chmereloee • Hü/ineraugenschnelden.

Mn senge :
ln und ummer dem Hause,

Vorherige Bestellung erbeten.

Tele!.303 Oebr . Roemer , Retbeuettr .ee.

, MKltzrikttttze1k
J-fllmmetuioknuiigtu »erntet«

siflR Mlamtmol
mit Hukebiie Im Haute

. lurter « tröge 18 «um 1. . .
«u oermielen. 1. 17
Nah Wstn«cr Strohe 1», Bäte.

| |

Laden
«Ult» All|lru «( *t| WVV..HS. IV IHClniV. all

Nähe» » t Klanerund « « einer, Wicdaden..-

tnmerlvob««., Sailer-
»umi. lü »r-wni. «u

Laden
iu»ermieien •I. wiener , Mainzer Strohe 18
pmiiiini

| « ietgefache |^. 1,

«ul erhalteneNähmaschine

«elMewL *oi«Ät:

Weizenmehl
I « hm» »0 u. »» x  lei 5 « funk

1» unk 81 A
ftetuet grobe Slutmnhl In
Schokolade , Praline . ,

«anbon ». « ahlsen -kteck«,
Waffeln.

'/. « funk »» unk , » X  lehr
gute Qualität. 1167

■Ulaic » « trabe 1», Tel »«

Miln Mlm Wihöfen“
nwkem unk keouem Im SchnittI ™ V » HlVI . Il* Halb . K  I mi _w . e, _ _ .«atd . « onrakg,«athau»ftrabe »l, 1 Treooe I.

Dffra»Stell»,
. . Ü

Wok  Kinn
welcher viehfüttern u etwas
Feldarbeit versteht gesucht
1064 « ohmllhle.

I « ehr^ immenvohauageu]

SMM«
Eine lchöne

. . 4-3inarnoi {mtins
1 ß

verkaufe ich eine Anzahl

lande

Schlafzimmer, 2.„,»8.„«,a,
Wohn-n.Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette .Küchen,
Einzelmöbel

Gartenhaus
5 Räume , Midie unk gubehilr
rp. mit »rohem Keller u «rohemHofranm auch liir ruk gieiverve-
betrieb zu oermielen »>»1
_ RaiHau»strahe 78

Möblierte rstmmer |

,, 6öübcs  Sivmer*rtr bell. Herrn iDauermielerl
kijll« «u oermielen, « kolfehiitie.

Anaedoie uiner ltstH an die
«elchä, „ helle de. Blaue»

aller Art.
"Ä um lolikest aearkeitetc ikakrikale, die vor" r̂effen d'-r Neuhe»ten 4», sttune'-d b»6iqen Preisen ge-- Die Möbel körn en bis znm Gebrauch

aufBcroaort werden. <)2Ba

Zerd. Marx Nachs.
wierbaden . SULMuL

9nt iimirrtes Slimrr
«u • ermieien I«7»

«koll »„ ab 4, 1 Si.

ÄlfiHHtfj dfnairt
au vermieten
irtW « arlstrahe 5.

| « oft und 2«gi» ' s
Mn unhäiiki«er Arbeiter kann

f>>iinklichee Vo«iz e,hatten -
i WMhnovuc « Stute Hl. :t.

Tüchtlge

Büglerin
Gesucht i-M

»arnhsloalchan»«,! Nickel.

«eludit
Lankarakenme« 14,

lofort «efuchi

Kodak
I Avoarate, itiim». Paoiere.

.̂̂ ou'̂ Lle^ « '. !
Photo - Dürr

, « athan»ftrahe « r. »4.
Anleiiun« undAuekunlt tn ledern
«erfahren derettwill u.kostenIM

Phoio-Papiere
a?e Sorten , »z Bla » »t12 75A

| 1U« ohlatlen 80x  la Qualitä?

Nieren-
aak BlMenkranke

tttsaf äää
«letdiiett, « ank, Wrle», Steine
{“'»*,i*ft und soriaeloült, kl»

I »rrtunkenu.Sthmer-Brennen schnell de-
Hoden « on «ahjr. « rosesforen
und « erbten aiänbenk keaut-
»chtet. »b «5 u.S. « ,, bei Aooth.«k . ivunetchelrner. Iblarakro».

«funk-u stentnerwelfe,u hake»
. ,. u Gärtnerei Satt «,ftelfcfcetaftt,, am Auk lichisturui.

Lrühdir « «
, und « divienpfianM

»u haken ln der .
Gärtneret Sie ». Sal «.

^iviamber letx z, inetieerel

m  MlBlllllll
«omvl 45 J, »u koken
«M ftlutfttnhe 11.

. Pfirsiche
«u verkaufen, da» « fk. 20 Pf«.

_ Adalbert Dietz,Dotzheuner Gtrahe 58.

Einmach¬
töpfe

ttallervlatz 12. ^

. tos mm
gesucht ih29
_ _ Kaiserftraße 57, va n.

n tln SRiDmentoosaker für lolou «elnrbt
151)2 Schulhrane lt , f aden.

trtÄfÄei ' " u-«"' .L

Mädchen,
welche« kochen kann und nur ln
berteren« äulern «ektent bat.
Nah. In der WetdiithsueUe» Bl.

lolori gefilmt ‘ tHBii
Näh In der WeldnilUh k. Bl.

Un na» Verkäufe
aiu iiiitt mmuuumiul

Wui erhaltenerWip-erma-e«
biUia zu urrfaufru

tbiMimrrf, 1 i.

1Dornn-ämifitSOMIK'
billig ak,iia-ken mv/

»IniHiet« träte 6.

Wer betiltlaf fld, gn ein m
Schnell Schllnlchrelbkurtue'/

Vatoiiltef. imknc netduf Schrift,te «' unk Adendkurle. •
Nähere» Kalterstrahe1, p.SWseiie

mit Zusatz von Salmiak, Ter
pentin und Borai . Das Beste
■um Kochen der Wäsche. Weil
nur uarant. reine Kern-Sette
Dosier und Imlu so tauer wie

, Selfntpulvrr.
«■stav Crkal. C.W.Potts Hl
., u ,, h ’o*r. 1811 1287aI * chemlscl, reiner Kern-
Seitenu, feiner Toilette SelbnWiesbaden, Laisa«. »», s7.

Nlerlerlaire hei Herrn
I A. • ohnaldeehöhn , Kheln

Strasse II . Biebrich a . Uh.

I?.YÄr» 7.,2,I”Äir:
1«««»n unreine Haut, Miteffsr,Pickel,
Jtiiiinjirn, « ufteln uftv Sveüal-
mt«ii ’üi,®.' drei Stärkenk50« L »IL1.- u m I .Qoi Dann
Zsssrhooh-Crasn. lk 5» Pt« ,
75 Plg um Bet Ad Cfepta-
htimer, illeia-Mogtii».

«Hlnieuo , von
R 514 260 eilet Inhalt , llelert
*u ktaigHcn Prellen 1647

«i. N.  Ktiblg
. »kl >Nt « o ^ ^ ntlnr n » .Inserate
richten, tagblau,
1" Sraukfnrt a.
anseiget, meinegSSi 'ÄiS;
für alle in-und
ausldndifdien

Rettungen
kUnrgi ollnktllch«u Original

HellenorcKen kle
Hi:nonxen -6xpedllIon

der Rlebrldier Tagetcpoll

MM » Wie
am « • H»»!»»« »« >. V •«rte iriirtftlidicn« rbritrnItkuc«, [«itkec, um «.

•I « kruttgr« . ««. lg
l « « eitr«.ISMMIIt

!
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